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Gesundheit

• Health is about people and how they
live and create health in the context
of everyday lives.



Warum in Gesundheit investieren?
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Statistik Austria



Verteilung der Versorgung in Österreich



Resonanz der Versorgung

Ca. 90% Ca. 10% 0,2%
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Biologische Faktoren
ca. 20%

Gesundheitsversorgung
ca.10-20%

Lebensstil, Verhalten
ca. 50%

Soziale, physische Umwelt
ca. 20%

Lebenserwartung
Mortalität

Anteil des Versorgungssystems: 
CDC 1980/84 (10%)
Bunker 1994 (15-20%)
Wilkinson 2001 (10-15%) 

Feldmodell der Gesundheit



Gesundheit

• Die wichtigsten Gesundheits-
determinanten liegen außerhalb des 
Gesundheitssektors.

• Interdependenz sozialer Ziele > 
Gesundheit als gesellschaftliches Ziel und 
Gesundheit als Beitrag zu anderen 
gesellschaftlichen Zielen



Gesundheit

• Interdependenz, Komplexität, Koproduktion 
kennzeichnen den Übergang von einer Industrie- zu 
einer Wissensgesellschaft

• Urbanisierung, epidemiologische r & demografischer 
Übergang, Lebensmittelsicherheit, Klimawandel, 
soziale & ökonomische Ungleichheit > globaler 
Zusammenhang zwischen gesellschaftlichen 
Herausforderungen und ihrer Lösung



PerspektivenwechselDie Perspektive bestimmt, was wir sehen



Wir sehen, was wir anschauen…

Wir treffen täglich etwa 200 Gesundheitsentscheidungen, die erfordern
Gesundheitskompetenz der BürgerInnen.



Gesundheitsförderung in Settings

• Gesundheitsförderung interpretiert die Frage: 
„Wie will ich, wie kann ich leben?“ - „Wie 
wollen wir, wie können wir leben?“, setzt 
am Individuum in seinen „Settings“ an: 
Familie, Schule, Arbeitsplatz, Freizeit. 

• Gesundheitsförderung verbindet die Energie 
und Gestaltungskraft von Individuen und 
sozialen Systemen.



Mitmischen possible

Der Setting-Ansatz beruht auf dem Verständnis von 
Gesundheitsförderung als demokratische 
Organisationsentwicklung.

Ilona Kickbusch, 1994

Gesundheitsförderung = Haltung & Perspektive
Gesundheitsförderung = soziale Intervention
Mittel der Intervention = Kommunikation



Was kann die Politik (EU, Bund, Land) gestalten?

Was können Lebenswelten verändern?

Was können Gruppen und Netzwerke beitragen?

Was kann der/die Einzelne tun?

Gesundheit fördern



Gesundheit braucht eine gute Steuerung

• durch Zusammenarbeit

• durch BürgerInnenengagement und 
BürgerInnenbeteiligung

• durch Gesetze & Überzeugungen

• durch ExpertInnen & unabhängige Gremien

• durch abgestimmte Strategien, resiliente
Strukturen und Voraussicht



Stiftung Vital steuert seit fünf Jahren mit!


